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Jugendburg Streitwiesen 
Streitwiesen, Weiten, Waldviertel, Österreich 
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Bauhütte 2009 — Burghof 

 

Die Burggemeinschaft der Jugendburg Streitwiesen dankt Ihnen 
herzlich für Ihre Unterstützung: 
 

Günter Hässman, Thomas Hörhan, Robert Illek, Stefan Illek, Norbert Jelinek, Adolf Marschall, 
Monika Marschall, Benjamin Müller, Gerd Nader, Alexander Paul, Gunter Pöltenstein, Toni 
Poschinger, Manuel Prenner, René Prenner, Bernhard Reiser, Christian Rudoll, Dominik Schmitz, 
Heinz Seifert, Marlies Seifert, Veit Seifert, Hilde Turetschek, Karl Turetschek, Reinhold Wagner, 
Kurt Weber, Christine Woldan, Martin Woldan, Konstantin Wonesch, Franz Zimmermann, 
Lieselotte Zimmermann; 

Die Bauhütte 2009 war 
sehr aktiv. Wir konnten im 
vergangenen Jahr das Dach 
des Süd-Ostturms fertig de-
cken, eine Kanalleitung 
vom Turm bis zum Kanalan-
schluss (300 m) verlegen, 
die alte Senkgrube wurde 
entfernt und der Platz am 
Burgaufgang planiert, im 
Süd-Ostturm wurde die Be-
tondecke im Erdgeschoss 
gegossen, der Burghof wur-
de gänzlich freigelegt, die 
Sanierung der nördliche 
Mauer im Burghof wurde 
begonnen und viele weitere 
kleinere Tätigkeiten wurden 
verrichtet. Neben den Bau-

hüttenmitgliedern, welche 
sehr viel Schweiß vergos-
sen haben, wollen wir vor 
allem auch Franz Scheikl 
und Josef Haunschmied 
danken, die bei den Gra-
bearbeiten im Burghof flei-
ßig geholfen haben. 
Dieses Jahr wollen wir die 
Nordmauer im Burghof fer-
tigstellen und den Ausbau 
des Süd-Ostturms weiter 
vorantreiben. Neben meh-
reren Bauwochenenden fin-
det im Juli eine große Bau-
hütte statt: 23.-31. Juli 
Über freiwillige Helfer freu-
en wir uns sehr.  

Spendenkonto — Förderer im Ausland 
Seit 1972, als einige wenige 
Idealisten das Projekt Jugend-
burg Streitwiesen ins Leben ge-
rufen haben, war der Betrieb 
nur durch freiwillige Spenden 
möglich. Spenden, die von 
Menschen geleistet wurden, die 
sich mit diesem Projekt identifi-
zieren konnten und dies noch 
immer tun und die das freie Le-
ben und Gestalten junger Men-
schen im Rahmen der Jugend-
burg unterstützen wollen. 
Da viele Förderer aus der Bun-
desrepublik Deutschland stam-

men hat der Bund zur Errich-
tung und Erhaltung einer Öster-
reichischen Jugendburg ein ei-
gens Konto in Würzburg einge-
richtet um unnötige Auslands-
Überweisungs-Spesen zu erspa-
ren. Nun gibt es, dank der euro-
päischen Vereinigung,  bereits 
seit einigen Jahren die Möglich-
keit Spesenfrei ins europäische 
Ausland zu überweisen. Damit 
wir nun weitere unnötige Ge-
bühren und Spesen vermeiden 
können haben wir das Konto in 
Würzburg aufgelöst. 

Es gibt nun also nur mehr ein 
Konto der Jugendburg Streit-
wiesen und dieses lautet:  
 
Sparkasse Pöggstall 

BLZ: 20272 

Kto.Nr. 5600 005606 

IBAN:    AT532027205600005606 

BIC:   SPZWAT21XXX 

 
Dem Rundbrief liegt ein dem-
entsprechender Zahlschein bei. 
Wir danken ihnen für ihr Ver-
ständnis. 
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 Anmeldung ist entweder über unsere Homepage oder per e-Mail möglich. 

burg@streitwiesen.at      www.streitwiesen.at 

Die Nixe vom Ostrong … Sagen rund um den Ostrong 
Vor vielen Jahren lebte in Alten-
markt im Yspertal ein sehr ar-
mer Handwerksbursche. Küm-
merlich musste er sich sein 
Brot verdienen. Überall legte er 
Hand an, wenn es  zu helfen 
galt.  
So verdiente er sich auch als 
Holzhauer auf dem Ostrong. 
Schwer und gefährlich war die 
Arbeit und gering war der Lohn. 
Täglich ging er den weiten Weg 
auf den Ostrong, um dort Bäu-
me zu fällen. Eines Tages über-
raschte ihn mitten in der Arbeit 
ein Gewitter. Also suchte er für 
die Dauer des Gewitters einen 
sicheren Unterstand.  
Kaum hatte er ein Plätzchen 
gefunden, das ihm einigerma-
ßen Schutz vor den Unbilden 
des argen Wetters bot, war die 
Hölle los. Blitz um Blitz zuckte 
über den Himmel, dass er ei-
nem Feuermeere glich, und 
wuchtige Donnerschläge ließen 
die Erde in ihren Fugen erzit-
tern. Auf einmal schmetterte 
ein Blitz mit furchtbarem Getö-

se vor dem Handwerksbur-
schen in die Erde und warf die-
sen zu Boden.  
Als er wieder zu sich kam, sah 
er ein weibliches Wesen von 
wunderbarer Gestalt vor sich 
stehen. Ein Mädchen mit dem 
lieblichsten Gesichte lächelte 
ihn freundlich an. Der Bursche 
war so verzückt, dass er das 
Mädchen fragte, ob es nicht 
seine Frau werden wolle. Es 
bejahte die Frage. Da war er 
selig und führte das schöne 
Mädchen als seine Frau in sein 
kleines, bescheidenes Heim. 
Hier lebten sie sehr glücklich.  
Wie es nun so auf Erden ist, 
können es manche Leute nicht 
sehen, dass zwei Menschen in 
Glück und Frieden miteinander 
leben. So gab es auch in Alten-
markt im Yspertal Menschen, 
die den zwei jungen Leuten das 
Glück nicht gönnten. Sie sahen, 
dass die junge Frau öfters bei 
Vollmondnächten das Haus ver-
ließ, um in den nahen Wald zu 
huschen. Dies hinterbrachten 

sie dem Manne, der ungläubig 
den Kopf schüttelte. Er musste 
ihnen jedoch versprechen, in 
der nächsten Vollmondnacht 
seiner Frau nachzuschleichen.  
Als wieder der Vollmond vom 
Himmel auf die Erde nieder-
lachte, schlich der junge Mann 
seiner Frau in den Wald nach. 
Er wollte sie beobachten, und, 
wenn sie etwas Unrechtes trei-
be, zur Rede stellen. Da öffnete 
sich plötzlich vor ihm die Erde 
und seine Frau sprang in einen 
wunderschönen blauen See. 
Ein greller Blitz durchzuckte 
den Himmel und warf den jun-
gen Mann zu Boden. Als  er wie-
der zur Besinnung kam, rief ei-
ne laute Stimme: "Warum bis 
du mir gefolgt? Nun Kehre ich 
nicht mehr zu dir zurück!"  
Traurig ging der Mann nach 
Hause. Vergebens wartete er 
hier auf seine schöne Frau, 
doch sie kam nie wieder. 

Einnahmen  Ausgaben  
Mitgliedsbeiträge 1.360,00 € Bauhütte 8.382,19 € 
Spenden 13.099,00 € Betriebskosten 3.065,05 € 
Veranstaltungen 1.758,82 € Sonstige Ausgaben         165,20 € 
Sonstige Einnahmen 99,80 €   
 
Summe Einnahmen 16.317,62 € Summe Ausgaben 11,612,44 € 
 
 Anfangsbestand am 1. Jänner 2009 23.855,68 € 
 Summe der Einnahmen 16.317,62 € 
 Summe der Ausgaben 11.612,44 € 
 Endbestand am 31. Dezember 2009 28.560,86 € 

Burgkassa 2009 
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Die Burggemeinschaft dankt ihren Förderern 
Christine & Helmut Aigner, BREITENFURT; Gertraud & Karl Aigner, PÖGGSTALL; Liane & Karl Augustin, BREI-
TENFURT; Renate & Gerhard Bartsch, WEITEN; RR. Ing. Anton Bayr, KRUMMNUSSBAUM; H. Martina Beran, 
WIEN; Walburga & Heinrich Blaschke, PITTEN; Ing. Wilfried Bonhold, WIEN; Ing. Erwin Braunschmidt, ST. FLORI-
AN; Robert Bruckböck, EICHGRABEN; Gundhild & Kurt Ditscheiner, WIEN; Christine & Albert Dräger, WIEN; Ing. 
Franz Eder, WR. NEUDORF; Hilde Eder, WIEN; Barbara Engelhart, WIEN; Vet.Rat Dr. Othmar Faffelberger, 
PÖGGSTALL; Peter Feigl, WIEN; Ulrike & Ulf Fischer, THURNAU; Karl Fischl, WEITEN; Rudolf Freitag, WIEN; Lo-
thar Fröher, GREFRATH; Gemeindeamt Weiten, WEITEN; Georgsgilde Wien, WIEN; Mag. Dr. Heinz Gerger, AL-
LAND; Stud. Dir. Ludwig Gernhardt, SCHONDORF; Ilse Giese, HEIDELBERG; Gilde "Feuerkreis", WIEN; Gilde 
"Museums Gilde", KORNEUBURG; Gilde "Papa Teuber", WIEN; Anja & Allen Green, WILT; Herbert Grossauer, 
WIEN; Thomas Grothkopp, KÖLN-RONDORF; Georg Grundei, WIEN; Ilse & Friedrich Grundei, WIEN; Franz Hai-
der, KORNEUBURG; Franz Haidvogl, WIEN; Helmut Hecht, REUTLINGEN; Ursel & Kurt Heerklotz, WIESBADEN; 
Peter Herrmann (Sabu), RHEINMÜNSTER; Wolfgang Herrmann (Woody), WIEN; Robert Hofbauer, PÖGGSTALL; 
DI Johann Hohenwarter, GABLITZ; Herbert Holm, PÖGGSTALL; ÖKR 
Ludwig Holzinger, WEITEN; Martha & Helmut Hörhan, MITTERBACH; Alois 
Hörlesberger, WIEN; DI Werner Hut- schinski, PERCHTOLDSDORF; Ro-
land Ilgner, WIEN; Andrea Illek, SCHWARZAU IM GEBIRGE; Elisabeth 
& Hubert Illek, MITTERBACH; Stefan Illek (Amadeus), WIEN; Inge & Bruno 
Jacoba, WIEN; Jäger Gesellschaft m.b.H & CO. Bau-KG, PÖGGSTALL; 
Helga & Herbert Jaschke, WIEN; Wal- traud & Werner Jekeli, PURKERS-
DORF; Hans-Heinz Jelleschitz, WIEN; Johannes Jezek, WIEN; Elisabeth 
Kahnert, WIEN; Eva & Fritz Kalten- beck, BREITENFURT; Gottfried Kern-
stock, WIEN; Eva Maria Kittelmann, WIEN; Ddolm. Helmfried Knoll, WIEN; 
Josef Koller, WEITEN; Reinhard Kol- ler, MELK; Michael Kovacek, WIEN; 
Berta Krenn; Otto Krippel, WIEN; Ing. Heinrich Kripsch, WIEN; Ing. Konrad 
Kripsch, WIEN; Franz Kutschera (Hank), WIEN; Johann Lagler, WEI-
TEN; Grete & Walter Lang, PERNITZ; Philipp Lehar (Phips), WATTENS; Her-
bert Loserl, WIEN; Stefan Lütgenau, PARNDORF; Alfred Mann (Olio), 
WEISSACH; Ing. Christine Markus- feld, TRAISKIRCHEN; Edeltraut Me-
dek, PERCHTHOLDSDORF; Ing. Wolf- gang Mende, WIEN; Robert Messin-
ger, KORNEUBURG; Ing. Stefan Mi- cko, LANGENZERSDORF; Herbert 
Mistelbauer, PÖGGSTALL; Gerhard Mock, WIEN; LAbg. Bgm. Karl Moser, 
YSPERTAL; Mag. Norbert Müllauer, ZWETTL; Werner Müller, SAARBRÜ-
CKEN / DUDWEILER; Melles Murfred, HOLZKIRCHEN; Ing. Fried-
rich Ofner, WIEN; Österreichischer Pfadfinderbund (ÖPB), LINZ; Gerhild Pagliarini, WIEN; Dr. Wolfgang Partsch, 
GRÜNWALD; Christian Pech, WIEN; Wolfgang Pester, LOSHEIM - BRITTEN; Klaus Petersen (Fakir), KULMBACH; 
Dr. Gabriele Petkowsky, WIEN; Mag.Dr. Gerhart Pichler, SPITZ/DONAU; Ludwig Pichler, ZELKING; Gerda Portner, 
WIEN; Waltraud & DI Heinz Postuvanschitz, WELS-THALHEIM; Prenner, WIEN; Josefine Domeyer & Franz Rame-
der, PÖGGSTALL; Klaus Rauschert, SPRINGE, OT VÖLKSEN; Univ. Prof. Dr. Gustav Reingrabner, ZURNDORF; 
Helmut Christian Reiß (HC), UNTERACH; Eva & Gerhard Repes, WIEN; Josef Reuthner, WEITEN; Getrud & AR 
Franz Ribing, WIEN; Oswald Riedling, BREITENFURT; Anton Rimland (Hirangl), EICHENRIED; Hermine Riss, WEI-
TEN; Bruno Rixinger, WEITEN; Herta Rudolf, NIEDERWÖLZ; Dr. Egbert Schmid, WIEN; Mag. Werner Schmidt, 
KLOSTERNEUBURG; KR Alfons Schneider, SALZBURG; Ing. Christian Schotzko; Dkfm. Helmut Schreiner, LIE-
ZEN; Hans Peter Schult, HAMBURG; OSR Gottfried Schwarz, WEITEN; Klementine Schwarz, SCHRUNS; Werner 
Seidl, WIEN; Wolfgang Seidl, WIEN; Dr. Bernhard Seyr, FREUNDORF-BAUMGARTEN; Alexej von Stachowitsch, 
WEROTH; Wolfgang Steffanides, WIEN; Ursula Steigenberger, KLEINZELL/HAINFELD; DI Michael Stermann, 
WIEN; Dr. Josef Streitwieser, OLCHING; Lieselotte Truls, WIEN; Mag. Gerhard Unterberg, WIEN; DI Wolfgang Vo-
gel, KRESSBRONN; Andreas Wahra; Kurt Weinberger, WIEN; Mag. Till Wolf, TRAUNKIRCHEN; Wonesch, WIEN; 
Konstantin Wonesch, WIEN; Gottfried Laf Wurm, LASSEE; Dr. Heinz York, WIEN; DI Dr. Techn. Franz Zach 
(Graueule), LINZ; Herbert Zauchinger, WIEN; 

 

Maifest 2010 
 

1. Mai 
10:00 Uhr 

 
Maibaumsetzen 

Jugendblaskapelle Weiten 

Schmankerl vom Bauernhof 

Feuerfleck der Landjugend 

Hausgemachte Mehlspeisen 

Bücherflohmarkt 

Maibowle 
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